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beim Beichthören. Auf eine Anfrage, ob
bloß mit der vibletten Ol angethan beichthören Tfe, wurde
geantwortet: Man habe In der 33 das Rituale Romanum

befolgen.
U 8 U att U Auf eine ufrage bezüglich der Haus⸗

copulationen ertheilte die Congregation den Beſcheid: Es E-
zieme ſich ganz und gar, daß die Copulation In der Kirche
geſchehe ES iſt jedoch den Ordinarien rlaubt, daß ſie hie und
da In Fällen, wo öbliche Gründe CS empfehlen, pvenn auch
keine Todesgefahr vorhanden iſt, die Trauung un Privatoratorien,
wo eſſe geleſen werden kann, nach ihrem klugen Ermeſſen
geſtatten.

Haustaufe. Der Biſcho Ascoli hatte der Con-—
gregation berichtet, daß ſein Amtsvorgänger die Erlaubniß Zur
Haustaufe leicht erthei habe und zwar bei den Aermeren auf
Grund eines ärztlichen eſtes, bei den Reicheren ohne Grund
ud lediglich ehrenhalber. Die Congregation beſchied ihn dahin,
daß EL Sorge ragen ſolle, mit Vorſicht und Klugheit ſolche
Uebelſtände 5  U beſeitigen.

Segnen von Devotionalien. Ein Prieſter, der vom
Vater In der gewöhnlichen Weiſe die buma erlangt hat,

Kreuze, Roſenkränze, Medaillen weihen und damit
die pdã  ichen 0  6 zu verbinden, ſoll die rituellen Ge
bete anwenden, beſonders enn die Segnung In Gegenwart von
Laien angewendet wird; 5  Ur Giltigkeit genügt jedoch auch da
Segnen mit der H mn Kreuzesform.

Linz Prof Di Mathias Hiptmair.
XVI (Nochmals da vierfache Scapulier und die kurzeFormel.) In Folge Unſeres Artikels uim II der Quartal—

chrift über den ebrauch der kurzen Formel beim Auflegen
des vierfachen Scapuliers haben ſich mehrere hochwürdige Herren
an die Ritencongregation gewendet um die Erlaubniß, der ah⸗
gekürzten Formel ich bedienen 3u önnen nd die Sanirung
pTO praeterito 3u erlangen. V  Im N  Uli langten die 9E·⸗
wünſchten Facultäten und Sanirungen an

Es gewiß 3u ſein, daß diejenigen, we  6 von denen,
20 9 pertinet, die Vollmacht erlangt haben, die verſchiedenen
Scapuliere 3u benediziren, ſich ohne pecielle Ermächtigung der

Rituum dazu, nich der Im endix de Rit Rom.
enthaltenen Unica formula bedienen dürfen, da der ebrau
der Weiheformeln de endix nicht allgemein geſtattet iſt
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Man bedarf dazu der Ermächtigung der Ritencongregation.
Dieſe erthei aber uUuur die facultas imponendi quatuor
Scapularia, nicht aber, wie Dir irrthümlich anmerkten, fünf,

das fünfte iſt das der Lazariſten und CS haben die
Franziskaner die Vollmacht imponendi quinque Scapularia und
auch dieſe u IN aCtU missionis). Man hat gemeint, CS handle
ſich Iun unſerer Angelegenheit nur die Erlaubtheit, nicht
aber die Giltigkeit. Uns will dagegen ſcheinen, daß die
ertheilten Sanirungen,; deren wir oben Erwähnung gethan,
implieite auch die Erklärung enthalten, daß das uflegen des
vierfachen Scapuliers 8ub uniea formnla Ohne ſpecielle
macht nicht bloß unerlaubt, ſondern auch ungiltig ſei uod
Ghim valét, sanatione IIOII eget. Vielleicht erlangen wir über
dieſe ganze Frage auch noch eine directe, ausdrückliche Ent
ſcheidung.

Linz Di  EA Mathias Hiptmair
VII (Iſt die Vernachläſſigung des Jubiläums eine

un7) An ſich muß dieſe rage verneint werden. Denn amit
eine Unterlaſſung zur Schuld angerechnet werden kann, muß die
unterlaſſene andlung möglich und der Menſch 3u deren
Setzung durch ein affirmatives UGili ver  1  2 geweſen ein.)
WarF alſo dem Einzelnen die Gewinnung des Jubiläums auch
möglich, da CL um ſelbe wu und eine Verhältniſſe leichter⸗
dings deſſen Gewinnung geſtatteten, ſo hat doch die Kirche das
Jubiläum als Gnade angeboten und deſſen Gewinnung

dringend angerathen, aber keineswegs anbefohlen.
edo 12 praxi önnen un hinzutreten, we  6 die

Unterlaſſung ſündhaft, 10 chwer ündhaft machen, wenn
ſie QAus formeller Verachtung gegen die Kirche erfolgt iſt,
entweder weil der Menſch ſich der I derart entfremdete,
daß Er ſie als Obrigkeit geradezu haßt und darum deren Ab⸗
läſſe nicht gewinnen will, oder weil die kirchliche ehre über
den Ablaß für Aberglaube, die Abläſſe für nutz und
wer  0 Tklärt Im erſteren Falle ſündigt - chwer weil die
Verachtung der IV gemäß den orten des errn: qui VOS

Spernit, 16E spernitꝰ) eine Verachtung Gottes involvirt und
dies nicht UuL dann eltung hat, der Menſch ein kirch⸗
liches (CbDbO Qus formeller Verachtung des Geſetzgeber 3u be⸗
folgen vernachläſſigt, ondern auch dann, venn ETL aus der

9 Dr. Müller, 1 91 Luc. 10,


